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ÖSTLICHE ALTSTADT Dass
Porträtfotografie mehr kann,
alsnurdieAbzügefürdenPer-
sonalausweis zu schaffen,
zeigt der Kunstverein zu Ros-
tock in seinerGalerie Amberg
13 ab heute. Um 19.30 Uhr
wirddortdieSchau„ImAnge-
sicht“ eröffnet, in der elf
Künstler aus Rostock undMV
ihre Werke aus den Jahren
1967 bis 2016 ausstellen.
69 Bilder und ein Video hat

der Vereinsvorsitzende Tho-
masHäntzschelmitdenFoto-
grafen zusammengestellt:
„Dabei haben wir den Begriff
,Porträt‘ bewusst etwas wei-
ter gefasst, neben klassischen
Studiobildern auch Reporta-
gefotografie, Selbstinszenie-
rungen und Langzeitstudien
ausgewählt.“ Dazu gehören
auch Menschen in ihrem ge-
wohnten Umfeld. Die hat der
Rostocker Fotograf Gerhard
Weber inden80ern festgehal-
ten. Die unverkäuflichen
Handabzüge in Schwarzweiß
zeigenAnsichtenderKröpeli-
ner-Tor-Vorstadt und der
Östlichen Altstadt. „Diese

Frau habe ich fast täglich ge-
sehen und damals den Mo-
ment abgelichtet“, erklärt der
Kempowski-Medaillenträger.
Aber auch zufällige Begeg-
nungen hat er eingefangen.
DieältestenAufnahmender

Schau stammen vom Rosto-
cker Kunstpreisträger Hans
Pölkow. Der hat Fotografien
von Menschen, die ihm wich-
tig sind, ausgesucht, darunter
Christin Wilcken, Tilla Do-
rieux, Louis Armstrong, Paul

Kunstverein zeigt Porträtfotografie von elf Künstlern aus Rostock und MV

Dessau und Günther Uecker.
„Ich habe alle Fotos an gege-
bener Stelle im gegebenen
Licht gemacht. Das ist meine
Philosophie“, sagt der fast
82-Jährige. kazi

Die Schau zeigt auch Werke von
Jacqueline Duhr, Frank Ehlert, Frank
Hormann, Babette Liebisch, Daniela
Risch, Ramona Schacht, Gerhard
Stromberg,MareikeTimm,undChris-
tiane Zenkert. Sie ist bis zum19. Feb-
ruar zu sehen.
Öffnungszeiten: Di bis So 14 bis
18 Uhr

DerRostocker FotografGerhardWeber stellt Porträtaufnahmen in
Schwarzweiß aus den 1980ern aus. FOTO: KATRIN ZIMMER

Bauministerium muss über Heinkelmauer entscheiden / Bebauungsplan für 700Wohnungen soll bis Ende 2017 ausgelegt werden

ROSTOCK Auf der grünen
Wiese ist noch nichts zu se-
hen, aber bei derWiro laufen
die Vorarbeiten für das neue
Quartier mit rund 700 Woh-
nungen imWerftdreieck.

STAND UND AUSBLICK

Ende 2016, so informiert
ProkuristChristian Jentzsch,
hatte sich das Unternehmen
mit Fachämtern der Hanse-
stadt zu denGutachten bera-
ten: zuVerkehrskonzept, Alt-
lasten, hydrologischem Kon-
zept für den Kayenmühlen-
graben,Emissionsschutzgut-
achten. Konzepte für Klima-
schutz und Energieversor-
gung würden gerade ausge-
schrieben. Das Gutachten zu
Luftschadstoffen sei noch in
Arbeit. „Die Zielsetzung ist,
bis Ostern einen Funktions-
plan auszuarbeiten.“ Er wird
die Vorstufe des Bebauungs-
planes und öffentlich vorge-
stellt. Der B-Plan soll bis En-
de 2017 ausgelegt werden.

DIE HEINKELMAUER

Streitpunkt ist dieHeinkel-
mauer. Das Landesamt für
Denkmalpflegehatte sichmit
derAuffassungderRostocker
Behörde, das Bauwerkmüsse
abgerissen werden, nicht zu-
frieden gegeben. Ein Inge-
nieurbüro wurde beauftragt,
weitere Gutachten zu erstel-
len. Ergebnis: „Es gibt immer

noch kein Einvernehmen“,
so Jentzsch. Nun ist das Bau-
ministerium als nächst höhe-
re Instanz gefragt.

DER BAU

Den städtebaulichenWett-
bewerb für das neue Wohn-
gebiet haben die Wiener Ar-
chitekten Michael Frischauf
und Albert Wimmer gewon-
nen. Ihr Entwurf sieht vier-
bis siebengeschossigeWohn-
blöcke, Terrassen, Gärten,

Studentenwohnheim, Kita,
Garagen,Einzelhandel, Fahr-
radwerkstatt und einen zwei-
einhalb Hektar großen Park
vor. Wie die Häuser ausse-
hen, werden erst hochbauli-
che Wettbewerbe festlegen.
Allerdings sollen nicht alle
Gebäude gleich aussehen.

VERKEHR UND NATUR

Zwischen Einmündung
Doberaner Straße und Hol-
beinplatz fahren täglich bis

38 000 Fahrzeuge. Planer
rechnen mit 10 000 mehr
durch die Erschließung im
Umkreis, deswegen soll der
Verkehrsdoppelknoten Max-
Eyth-Straße/Holbeinplatz
entwirrt werden. Durch die
Max-Eyth-Straße soll kein
Verkehr, sondern nur noch
Regenwasser im geöffneten
Kayenmühlengraben fließen.
Eine neue Straße entsteht
von der alten Kesselschmie-
de am Neptuncenter bis zur

Lübecker Straße, um mit der
Maßmannstraße den neuen
Doppelknoten zu bilden.

BÜRGERBETEILIGUNG

Seit Anfang 2015 beteiligte
die Wiro in Absprache mit
der Stadt die Rostocker. Mit
den Hochbauwettbewerben
in diesem Jahr soll die Betei-
ligung wieder reger werden.
Im Internet informiert die
Wiro unterwerftdreieck-ros-
tock.de Nicole Pätzold

Mit dem neuen Quartier hinter der umstrittenen Heinkelmauer soll auch der Verkehr imWerftdreieck
anders rollen. FOTO: JOACHIM KLOOCK

EsisteinLangzeitprojekt,
das neue Quartier und
trotzdem:Manchen kann
es nicht lange genug dau-
ern. Ich bin zwar auch
kein Freund von immer
mehr Bauten mitten in
der Stadt, aber a) ist das
Werftdreieck-Projekt
vielversprechend und b)
wo wäre die KTV, die
Stadt, hätte sie vor mehr
als150Jahrensogedacht?

ROSTOCK Gegen11 Uhr sind
gestern ein Autofahrer und
ein71-Jährigermit einemRad
mit Hilfsmotor aneinander
geraten. Der Rentner fuhr auf
der Straße, was demAutofah-
rerhinter ihmsomissfiel,dass
er ihnanderAmpelaufforder-
te, den Radweg zu nutzen.
Nach einem Streit fuhr der

RentnerweiteraufderStraße.
Der Autofahrer bremste ihn
aus, hielt und schlug ihm ins
Gesicht.ErbekommteineAn-
zeige wegen Körperverlet-
zung, da der 71-Jährige kein
Kennzeichenhatte, droht ihm
eineAnzeigewegenVerstoßes
gegen das Pflichtversi-
cherungsgesetz. NNN

ROSTOCK Die Stadtverwal-
tung steht kurz vor Abschluss
derAntragstellungen für zwei
Bundesprogramme, die eine
bessere Vernetzung der Be-
treuungsangebote für Kinder
in Rostock ermöglichen sol-
len, informiert Senator Stef-
fen Bockhahn (Linke). Auch
währendderbei einzelnenKi-
ta-Trägern geplanten
Sommerschließzeiten seien
Alternativen selbstverständ-
lich. „Zum einen schließen
nicht alle Einrichtungen des

Trägers gleichzeitig, zum an-
deren sindNotbetreuungsan-
gebote durch den Träger vor-
gesehen. Anderenfalls wäre
die Stadt längst tätig gewor-
den“, so Bockhahn.
In Rostock wurden zum

Jahresende 13 856 Kinder in
88Krippen,Kindergärtenund
Horten betreut. 570 Kinder
wurden in einer Tagespflege
betreut. IndenKrippenlagdie
Auslastung bei 89, im Kinder-
garten bei 94,6 und im Hort
bei 96,4 Prozent. NNN

VON MARIA PISTOR

Es gibt Späße,
die finden
nicht alle Men-
schen gleich
witzig. Das ging
mir beim Anblick eines
schwarzen Autos so. Es
glich optisch und wahr-
scheinlich gewollt einem
Bestattungswagen, der
sicher keiner war. Hinten
auf der Heckscheibe
stand der für mein Gefühl
makabre Spruch „Wir lie-
fern ihre Verwandten noch
warm“. Wahrscheinlich
bekringeln sich die geisti-
gen Urheber vor Lachen
darüber.WerBilder in sich
trägt, wie ein Angehöriger
oder Freund nach dem
Tod abgeholt wurde, ver-
zichtet gern auf solche
pietätlosen Sprüche und
kanndarüber nicht lachen.

VON DR. REINER TIESEL

Rostock ver-
bleibt heute in
einer kalten
Nordwestströ-
mung. Es herrscht
eine unterschiedliche Be-
wölkung vor. Teils kommt
es auch zu größeren Auf-
lockerungen oder es ist
neblig-trüb. Vor allem an
der Küste tritt vereinzelt
leichter schauerartiger
Niederschlag auf, meist in
fester FormmitGlätte. Die
Höchsttemperatur pen-
delt sich zwischen -1 und
+3 Grad Celsius ein. Die
Tiefsttemperatur liegt zwi-
schen -2und -6Grad.Da-
mit kommt es zeit- und ge-
bietsweise zu Glätte
durch Überfrieren oder
auch Reif. Der westliche
Wind weht schwach, an
der Küste strichweise mä-
ßig und leicht böig.
UnserAutor istRostocks
bekanntester Meteorologe.

Immer für Sie da

Guten Morgen!

Manche Späße
sind makaber

Es droht
weiter Glätte

NNN-Wetter
Gesichter voller Geschichten

Werftdreieck: Planung undHürden
Kommentar

Tolles Projekt

Autofahrer schlägt
Radler ins Gesicht

Stadt will bessere
Vernetzung der Kitas

Nicole
Pätzold

Nicole.Paetzold@nnn.de
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